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Arzt 1: Aber sie haben so etwas noch nie gemacht oder gesehen? 

Arzt 2: Wir haben es auf jeden Fall an der Uni einmal durchgespielt. 

Arzt 1: An der Uni? (zögert kurz) 
Ach, papperlapapp! Sie machen das schon! Ich glaube nicht, an die von ihnen beschworenen 
positiven Effekte von so einem Kaffeeklatsch und damit folgt aus der inneren Logik des Gan-
zen, dass ich auch nicht an die negativen glaube! 

Arzt 2: Sehr beruhigend! 

Arzt 1: In meinen Augen, werden hier jetzt gleich zwei Dinge passieren! Zum einen werden sie danach 
um eine Erfahrung reicher sein, und zum anderen erhalten unsere Leute ein wenig Beschäfti-
gung. Ist doch besser, als den ganzen Tag an die Wand zu starren. Da muss ja selbst ein gesun-
der Patient irgendwann rammdösig werden. 

Arzt 2: Ja, zumindest etwas Abwechslung wird es sein. 

Arzt 1: Haben sie es gemerkt? Gesunder Patient? Haha! Widerspruch in sich! Ich glaube, es wird Zeit, 
dass ich mich zurückziehe! 

Arzt 2: Aber bleiben sie nicht dabei? 

Arzt 1: Nein, danke! Ich weiß mit meiner Zeit Besseres zu tun! Der Rezeptblock füllt sich nicht von 
selbst aus.  
Und egal was rauskommt, nehmen sie es nicht so schwer! Ich wünsche ihnen, trotz aller Skep-
sis meinerseits, viel Erfolg!    

Arzt 2: Danke! 

(Arzt 1 ab. Der Spot geht aus und gleichzeitig wird aus dem Dämmerlicht das grelle Licht der Irrenanstalt. Arzt 
2 dreht sich um, schaut kurz über die Anwesenden und setzt sich schließlich auf den freien Platz. Dort zieht er 
aus seiner Tasche einen Tennisball, den er stolz hochhält.) 

Arzt 2: Das ist der Sprechball! Wer diesen Ball in der Hand hält, darf reden, alle anderen hören zu! 

Grinsekatze: Ist das jetzt der Bekloppte oder sind wir es? 

Alice: Die Wahrheit wird wohl irgendwo in der Mitte liegen! 

Raupe: Wer kann schon sagen, was normal und was irr ist? 

Kaninchen: Jeder hat wohl ein bisschen was von beidem in sich! 

(Arzt 2 hält immer noch den Ball in der Hand und guckt entsetzt von Sprecher zu Sprecher.) 

Köchin: Jeder ist so normal wie er sich fühlt. 

Hutmacher: Die Frage ist, ob man überhaupt normal sein will! 

Herzogin: Also wir halten uns doch für völlig normal! 

Grinsekatze: Naja, normal ist das hier nicht! 

Alice: Haltet die Fresse! Ich glaube, er will etwas sagen! 

(Arzt 2 lächelt dankbar!) 

Arzt 2 (bemüht ruhig): Danke! Der Sinn dieses Balles ist, dass wir ein geordnetes Gespräch führen können, in 
dem jeder seine Meinung sagen kann und bis zum Ende aussprechen darf. 

Herzogin: Und wenn ich gar keine Meinung habe? 

Hutmacher: Meinung ist eh nur Propaganda der Kriegstreiber! 

Kaninchen: Da sagt man seine Meinung, und dann wird einem ein Strick draus gedreht! 

Raupe (ironisch): Ich glaube es wirkt schon, ich fühle mich viel besser! 

Köchin: Geht es jetzt um Meinung oder Gefühle? Ich fühle mich nämlich etwas flau im Magen! 

Herzogin: Du fühlst dich immer flau im Magen, wenn du nicht gerade beim Essen bist! 

Grinsekatze: Ich glaube, das hier wird besser, als ich gedacht habe! 

(Arzt 2 fährt etwas lauter, aber immer noch um Ruhe bemüht dazwischen.) 
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Arzt 2: DER  BALL,….  Der  Ball  gibt  einem  das  Recht  zu  reden!  Und allen anderen die Pflicht zu 
schweigen! 

Hutmacher: Ruhigstellen! Das einfache Volk will man nur ruhig stellen! 

Kaninchen: Schweigen kann ich. 

Raupe: Aber ich befürchte, wenn er schweigen sagt, meint er in Wirklichkeit zuhören! 

Köchin: Dass die Leute nie sagen können, was sie wirklich wollen! 

Herzogin: Man muss seine Gedanken sortieren und nur sprechen, wenn man etwas zu sagen hat! 

(Arzt 2 springt nun auf und spricht sehr laut und entschieden mit einer Mischung aus Wut und Verzweiflung!) 

Arzt 2: RUHE JETZT! Nur wer den Ball hat, redet, und alle anderen halten ab sofort die Klappe, ist 
das klar? 

(Schweigen. 
Arzt 2 setzt sich wieder und spricht betont ruhig!) 

Arzt 2: Alice, wenn ich dir jetzt gleich den Ball gebe, könntest du uns dann bitte in deinen eigenen 
Worten erklären, warum du hier bist? 

(Der Arzt steht auf und gibt Alice den Ball in die Hand. Alice guckt den Ball an und sagt nichts.) 

Arzt 2: Es ist gut Alice, du kannst ganz frei reden! Wir werden dich nicht verurteilen. Sag uns einfach, 
was du denkst! 

(Alice wirft den Ball mit einer lässigen Bewegung ins Publikum.) 

Alice: Ich find Bälle scheiße! 

Grinsekatze (mit falschem Enthusiasmus): Könnten wir nicht ein Wollknäuel hin und her werfen, und 
der  am  Anfang  hält  den  Faden  in  der  Hand,  äh…,  so  dass  sich  ein Wollnetz zwischen uns 
spannt,  das  äh…,  symbolisiert  dann  die  Verbundenheit  zwischen  uns,  oder  so….(kann nicht 
ernst bleiben)  Ach,  das  ist  so  albern… 

Raupe: Wir könnten auch das Kaninchen hin und her werfen! 

Hutmacher: Ich habe ja mal eine Granate geworfen…  hässliche  Geschichte. 

Köchin: Dann verschon uns doch einfach damit! 

Kaninchen: Wir könnten auch den Hut des Hutmachers werfen? 

Herzogin: Es könnte einfach jeder seinen Namen, seine Hobbys und sein Lieblingsessen sagen! Das fände 
ich schön! Ich mag Kaiserschmarrn. 

(Arzt 2 springt erneut auf und verliert jetzt endgültig die Beherrschung!) 

Arzt 2 (schreit): Vergesst jetzt den beschissenen Ball und wartet einfach mal, bis ihr an der Reihe seid! Alice, 
du bist dran! (leise) Verzeihung, Alice, würdest du uns bitte berichten? 

(Alice schweigt lange, und der Arzt macht eine auffordernde Bewegung.) 

Alice: Mein Name ist Alice. Ich habe keine Hobbys mehr, und ich esse gerne blaue Pillen! 

Arzt 2: Danke, Alice, aber so meinte ich es nicht! Kannst du uns bitte sagen, warum du hier bist? 

Alice: Die beiden haben mich in meinem Zimmer abgeholt und hergebracht. Die anderen waren 
schon da! 

(Alice deutet auf die beiden Lakaien, die dem Arzt zuwinken, als er sich nach ihnen umdreht!) 

Arzt 2: Ich meine nicht hier in diesem Stuhlkreis, sondern hier in der Nervenheilanstalt. 

Alice: Gleiche Geschichte! Zwei Typen, die mich abholen und herbringen! Fühlen Sie sich jetzt bes-
ser? 

Arzt 2: OK, danke, aber ich denke nicht, dass es hier um meine Gefühle geht! 

Grinsekatze: Er scheint mir aber nicht so ganz entspannt zu sein! 

Alice: Er schwitzt richtig! 

Arzt 2: Ja, in der Tat! Man macht es mir aber auch nicht leicht! 


